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(54) Katheter und Katheteranordnung

(57) Katheter (10) mit einem langgestreckten Kathe-
terkörper (13), der in Bezug auf eine Gebrauchslage ein
distales (10d) und ein proximales Ende (10p) hat, wobei
am distalen Ende ein schwamm- oder kissenartiger ela-

stischer Deformationskörper (11) angeordnet ist, wel-
cher, insbesondere elektrisch, mechanisch oder optisch
wirkende, Messmittel oder einen Messanschluss zur Er-
fassung einer auf ihn ausgeübten Andruckkraft aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Katheter mit einem
langgestreckten Katheterkörper, der in Bezug auf eine
Gebrauchslage ein distales und ein proximales Ende hat.
Sie betrifft des Weiteren eine Katheteranordnung mit ei-
nem solchen Katheter und einer daran angeschlossenen
Messeinrichtung.
[0002] In der medizinischen Praxis ist eine Vielzahl
verschieden konstruierter Katheter oder katheterähnli-
cher Einrichtungen (z.B. Elektrodenleitungen) bekannt
und in massenhaftem Gebrauch. Sie werden teilweise
von erfahrenen Spezialisten, teilweise aber auch von
Ärzten oder auch medizinischem Personal ohne spezi-
elle Kenntnisse und Erfahrung angewendet. Schädigun-
gen oder Beeinträchtigungen des Patienten müssen
gleichwohl zuverlässig ausgeschlossen werden.
[0003] Beim Einsatz bekannter Katheter mit einer
Kunststoff- oder Metallspitze trifft eine Perforationsge-
fahr auf. Um die Flächenpressung und damit die Perfo-
rationsgefahr gering zu halten, müssen bei der Steifheit
des Katheterschaftes und der Katheterspitze Kompro-
misse eingegangen werden. Diese Kompromisse
schränken u. U. die Manövrierfähigkeit und die Lagesta-
bilität des Katheters ein.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen verbesserten Katheter bereitzustellen, der
ohne die Gefahr von Schädigungen oder Beeinträchti-
gungen des Patienten auch von weniger Geübten ein-
gesetzt werden kann, dessen Konstruktion dennoch
ohne weiteres den im klinischen Einsatz bestehenden
Anforderungen gerecht wird und dessen Gebrauchswert
insgesamt gesteigert ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Katheter mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Mit der Erfin-
dung wird des Weiteren eine Katheteranordnung mit den
Merkmalen des Anspruchs 14 bereitgestellt.
[0006] Die Erfindung geht von dem Gedanken aus, be-
kannte Katheteraufbauten durch ein spezielles Perfora-
tionsschutzelement zu modifizieren. Sie schließt weiter
den Gedanken ein, einen Deformationskörper am dista-
len Ende des Katheters vorzusehen. Schließlich gehört
zur Erfindung der Gedanke, aus dem Deformationskör-
perverhalten des Deformationskörpers über geeignete
Messmittel Daten zu gewinnen, die eine verbesserte Be-
urteilung der konkreten Einsatzsituation ermöglichen. Im
Einsatz des Katheters unterliegt der Deformationskörper
beim Andrücken an die Wandung eines Gefäßes oder
Hohlorgans einer Druckänderung, und die Druckände-
rung kann distal oder proximal gewandelt werden. Die
beim Andrücken an das Gewebe erfolgende Druckände-
rung kann zu einer Änderung der elektrischen Eigen-
schaften des Deformationskörpers (Widerstand, Kapa-
zität,...) führen, welche gemessen und zur Ermittlung der
Andruckfläche und/oder Andruckkraft genutzt werden
können. Auch eine direkte mechanische Signalübertra-
gung ist möglich.
[0007] In zweckmäßigen Ausgestaltungen der Erfin-

dung ist vorgesehen, dass der Deformationskörper einen
Kunststoffschaum oder ein Fluid, insbesondere eine
Flüssigkeit oder ein Gel, oder eine Füllung aus schüttfä-
higen Partikeln, enthält. Da der Deformationskörper ela-
stisch reagieren muss, ist bei Befüllung mit einem Fluid
ein auf die Oberfläche und Beschaffenheit der Hüll-
schicht abgestimmter Füllgrad zu beachten.
[0008] In einer weiter oben bereits allgemein ange-
sprochenen messtechnischen Ausführung sind in einan-
der gegenüberliegenden Mantelabschnitten des Defor-
mationskörpers Messelektroden mit jeweils einem
Messspannungsanschluss vorgesehen. In einer Ausge-
staltung weist der Deformationskörper einen Schaum
aus einem elektrisch leitfähigen Polymeren oder mit elek-
trisch leitfähigen, fein verteilten Einlagerungen oder mit
leitfähigen Partikeln, die mit einem Dielektrikum be-
schichtet sind, oder Teilchen aus einer feroelektrischen
Folie auf.
[0009] In weiteren Ausgestaltungen der Erfindung ist
vorgesehen, dass am distalen Ende des Katheterkör-
pers, starr mit diesem verbunden, ein erstes Messvor-
richtungselement und auf der Innenwandung einer Hülle
des Deformationskörpers ein zweites, mit dem ersten zu-
sammenwirkendes Messvorrichtungselement vorgese-
hen ist. Die Hülle des Deformationskörpers ist durch Ihre
eigene Elastizität und/oder ihr Zusammenwirken mit ei-
ner Füllung und/oder ihr Zusammenwirken mit minde-
stens einem Federelement, welches die Hülle gegenüber
dem Katheterkörper abstützt, bezüglich des Katheterkör-
pers selbst-rückstellend ausgeführt.
[0010] Eine besonders einfache rein mechanische
Ausführung der vorgesehenen Messmittel kann so aus-
sehen, dass an einem distalen Ende des Deformations-
körpers ein sich bis zum proximalen Ende des Katheters
erstreckender, im Katheterkörper verlaufender und frei
verschieblicher Messdraht angebracht ist. Die mit einem
Stauchen des Deformationskörpers verbundene Ver-
schiebung des steifen Messdrahtes längs des Katheter-
körpers wird an dessen proximalen Ende Sicht- und
quantitativ erfassbar; eine Kraftmessung erfordert aller-
dings zusätzliche messtechnische Vorkehrungen. In ei-
ner Abwandlung kann die Funktion des Messdrahtes bis
zu einem gewissen Grade auch vom Innenschlauch
selbst übernommen werden.
[0011] In einer weiteren Ausführung ist der Deforma-
tionskörper mehrteilig aus mehreren Teilkörpern ausge-
bildet, wobei die Teilkörper unterschiedliches Deforma-
tionsverhalten und/oder separate Messmittel oder -an-
schlüsse zur Erfassung einer spezifisch auf sie ausge-
übten Andruckkraft aufweisen. Hierbei ist insbesondere
vorgesehen, dass die Teilkörper optisch oder elektrisch
wirkende Messmittel oder -anschlüsse aufweisen.
[0012] In einer weiteren Ausführung ist der Katheter
ausgebildet als Elektrodenleitung mit mindestens einer
auf dem Deformationskörper oder am distalen Ende des
Innenschlauches, umgeben vom Deformationskörper,
angeordneten Elektrode. Hierbei ist insbesondere die
oder mindestens eine Elektrode elastisch deformierbar,

1 2 



EP 2 617 453 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

insbesondere aus leitfähigem Kunststoff gebildet.
[0013] Vorteile und Zweckmäßigkeiten der Erfindung
ergeben sich im Übrigen aus der nachfolgenden skizzen-
artigen Beschreibung von Ausführungsbeispielen an-
hand der Figuren. Von diesen zeigen:

Fig. 1A bis 1E schematische Darstellungen (Seiten-
ansichten bzw. Querschnittsdarstellungen) einer
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Kathe-
ters im Ausgangszustand bzw. deformierten Zu-
stand des Katheterendes,

Fig. 2A und 2B schematische perspektivische Dar-
stellungen einer weiteren Ausführungsform des Ka-
theters,

Fig. 3A bis 3C schematische perspektivische Dar-
stellungen einer weiteren Ausführungsform des Ka-
theters,

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung einer weite-
ren Ausführungsform des erfindungsgemäßen Ka-
theters,

Fig. 5 eine schematische Darstellung einer Ausfüh-
rungsform des vorgeschlagenen Katheters als bipo-
lare Elektrodenleitung,

Fig. 6 eine schematische Darstellung einer weiteren
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Kathe-
ters und

Fig. 7A und 7B Prinzipskizzen von Ausführungsfor-
men der erfindungsgemäßen Katheteranordnung.

[0014] Fig. 1A bis 1E zeigen schematisch einen Ka-
theter 10 mit einem distalen Ende 10d und einem proxi-
malen Ende 10p, bei dem am distalen Ende ein Defor-
mationskörper 11 angebracht ist. In der dargestellten
Ausführung handelt es sich um einen Schaumstoffkörper
mit einer formelastischen Hülle 11 a, die sich bei Wand-
kontakt des distalen Katheterendes 10d, wie Fig. 1C
zeigt, bauchig verformt.
[0015] Ein Katheterkörper 13 des Katheters 10 um-
fasst einen Innenschlauch 15 und einen diesem gegen-
über proximal verschieblichen Außenschlauch 17. Am
distalen Ende des Innenschlauches ist der Deformati-
onskörper 11 befestigt, und der Außenschlauch über-
deckt in einem Ausgangszustand des Katheters (Fig. 1A)
vollständig sowohl den Innenschlauch als auch den die-
sen im distalen Bereich umgebenden Deformationskör-
per und lässt letzteren sich erst entfalten, wenn er hin-
reichend weit zurückgezogen ist (Fig. 1B). Aufgrund der
Verschieblichkeit von Innen- und Außenschlauch relativ
zueinander führt, wie in Fig. 1C zu erkennen, die Einwir-
kung einer Druckkraft F auf das distale Ende des Kathe-
ters neben der Deformation des Ballons 11 zudem zu
einer Verschiebung des Innenschlauches 15 relativ zum

Außenschlauch 17 in proximaler Richtung. Diese Ver-
schiebung kann detektiert und ausgewertet werden; zum
messtechnischen Einsatz des vorgeschlagenen Kathe-
ters siehe im Übrigen die Ausführungen weiter unten.
[0016] Fig. 2A und 2B zeigen einen weiteren erfin-
dungsgemäßen Katheter, wobei an Fig. 1A bis 1D ange-
lehnte Bezugsziffern gewählt sind und weiter oben im
Bezug auf die erste Ausführung gegebene Erläuterun-
gen hier nicht wiederholt werden.
[0017] 2A zeigt einen Ausgangszustand und Fig. 2B
einen Gebrauchszustand unter Einwirkung einer distal
wirkenden Kraft F. Der Katheter 10’ unterscheidet sich
von dem in Fig. 1A bis 1E gezeigten und weiter oben
beschriebenen dadurch, dass der Deformationskörper
11’ über das distale Ende des Innenschlauches 15’ hin-
ausragt. Ein Wandkontakt des Katheters mit der Wan-
dung eines Gefäßes oder Hohlorgans in distaler Rich-
tung führt also zuerst zu einem Stauchen des Deforma-
tionskörpers, wie in Fig. 2B zu erkennen ist. Erst weiteres
Vorschieben des Katheters führt (neben einer weiteren
Ausprägung dieser Stauchung bzw. Verformung) letzt-
lich zu einem hinreichend hohen Druck auf das distale
Ende des Innenschlauches 15, dass dieser sich nach
proximal verschiebt. Der Katheter kann allerdings auch
so aufgebaut sein, dass - nach der Freigabe des Defor-
mationskörpers durch Zurückziehen des Außenschlau-
ches - der Innenschlauch gegenüber dem Außen-
schlauch verriegelt ist und nicht nach proximal auswei-
chen kann.
[0018] Wie bei der erstgenannten Ausführung wird
durch die Verschiebung in Verbindung mit der Deforma-
tion des Deformationskörpers die Flächenpressung am
distalen Katheterende und somit auch eine Perforations-
gefahr vermindert. Das Vorsehen eines Deformations-
Messdrahtes 19, der durch die gesamte Länge des In-
nenschlauches 15’ des Katheters 10’ verläuft und über
ein Fixierungs-Pad 19a an dem am meisten distal gele-
genen Punkt des Deformationskörpers 11’ fixiert ist, er-
möglicht zudem eine näherungsweise Erfassung der bei
einem Wandkontakt erfolgenden Deformation des De-
formationskörpers. Er verschiebt sich nämlich im Um-
fang der stattfindenden Deformation nach proximal, wie
in Fig. 2B durch den Pfeil am proximalen Ende symbo-
lisch dargestellt ist.
[0019] Fig. 3A und 3B zeigen schematisch das Funk-
tionsprinzip einer weiteren Ausführung des vorgeschla-
genen Katheters, nämlich einen Katheter 30 mit einem
Deformationskörper 31 am distalen Ende eines (im Kon-
text der nachstehend beschriebenen Funktion) als starr
anzusehenden Katheterkörpers 33. Der Katheter 30 um-
fasst eine in seiner Mittenachse liegenden ersten Pol 34
einer elektrischen (beispielsweise induktiven) Messein-
richtung, deren zweiter Pol durch die (insbesondere leit-
fähig ausgestaltete) Hülle 31a des Deformationskörpers
gebildet ist. Beide Messpole 34, 31a sind jeweils mit ei-
nem proximalen Messanschluss 36a, 36b des Katheters
verbunden. Die (leitfähige) Hülle bzw. Mantelschicht 31a
ist gegenüber dem zentral fixierten ersten Messpol 34
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durch eine Mehrzahl von Federelementen 38 elastisch
und selbst-zentrierend verspannt. Die Federelemente 38
sind hier zur Verdeutlichung des Funktionsprinzips als
Federn gezeichnet, in der Praxis kann es sich um Defor-
mationselemente anderen Aufbaus handeln, wobei im
Kontext der oben angesprochenen induktiven Messung
eine Funktion als Induktivitäten zweckmäßig sein kann.
[0020] Wie in Fig. 3B zu erkennen, verschiebt sich un-
ter dem Einfluss einer Krafteinwirkung F die Konfigura-
tion aus Federelementen 38 und Hülle 31a des Defor-
mationskörpers 31, was zur Erzeugung eines elektri-
schen Messsignals an den Anschlüssen 36a, 36b führt.
Dieses Signal korreliert mit dem Verschiebungsbetrag
und/oder Deformationsbetrag des Deformationskörpers
und ist somit als Maß für die einwirkende Wandkraft
brauchbar. Die Abhängigkeit des Messsignals von der
Verformung wird z. B. einer vorab bestimmten Look-up-
Tabelle entnommen. Je nach konkreter Ausgestaltung
kann eine Anordnung der gezeigten Art als induktiver
oder kapazitiver oder auch als ohmscher Messwertauf-
nehmer funktionieren oder ggfs. eine Kombination meh-
rerer Messprinzipien realisieren.
[0021] Fig. 3C zeigt einen modifizierten Katheter 30’,
dessen Aufbau im Wesentlichen mit demjenigen des Ka-
theters 30 nach Fig. 3A und 3B übereinstimmt, bei dem
jedoch die Anordnung aus mehreren Federelementen
durch ein einzelnes, speziell spiralig geformtes Feder-
element 38’ ersetzt ist. Hinsichtlich der realisierbaren
Messprinzipien gelten auch für diese Modifikation grund-
sätzlich die vorstehenden Feststellungen.
[0022] Fig. 4 zeigt als weitere Ausführung der Erfin-
dung schematisch einen Drei-Abschnitts-Katheter 40,
bei dem sowohl der Katheterkörper 43 (einschließlich In-
nenschlauch 45 und Außenschlauch 47) als auch der
Deformationskörper 41 in drei Zylindersegment-Ab-
schnitte unterteilt ist. Bekommt das Katheter 40 nahe sei-
nem distalen Ende 40d im Gebrauch Wandkontakt an
der Wandung eines Gefäßes oder Hohlorgans, so wirkt
sich dieser Wandkontakt für die einzelnen Abschnitte des
Deformationskörpers unterschiedlich aus, und es kann
etwa über die Erfassung des elektrischen Widerstandes
der einzelnen Teile neben der Gesamtkraft auch die
Richtung bestimmt und damit eine zusätzliche Kenntnis
der Lage des Katheters gewonnen werden.
[0023] Fig. 5 zeigt schematisch das distale Ende eines
erfindungsgemäßen Elektrodenkatheters 50 mit einem
Deformationskörper 51 und Katheterkörper 53, der einen
Innenschlauch 55 und Außenschlauch 57 umfasst und
in seinem distalen Bereich zwei Elektroden trägt, die zur
Gewebestimulation und/oder zum Abfühlen von Gewe-
bepotentialen eingesetzt werden können. Am distalen
Ende 50d des Elektrodenkatheters ist eine Spitzenelek-
trode 56 vorgesehen, die beispielsweise durch eine Me-
tallbeschichtung des distalen Endes des Innenschlau-
ches 55 erzeugt sein kann. Daneben ist auf dem Umfang
des Deformationskörpers 51 eine Ringelektrode 52 vor-
gesehen, die etwa aus einem dehnbaren leitfähigen
Kunststoff gebildet sein kann. Alternativ ist auch bei-

spielsweise das Vorsehen eines mäanderförmigen Me-
tallstreifens o. ä. möglich.
[0024] Fig. 6 zeigt schematisch einen weiteren erfin-
dungsgemäßen Katheter, wobei die Bezeichnung der
Teile an diejenige des Katheters 30 nach Fig. 3A und 3B
angelehnt ist. Der Katheter insgesamt mit der Ziffer
30" bezeichnet und umfasst einen Deformationskörper
31’ und einen als starr anzusehenden Katheterkörper
33’, wobei in Achsenlage und positionsfest zum Kathe-
terkörper 33’ ein erstes Messeinrichtungselement 34’
und an der Innenseite der Hülle 31a des Deformations-
körpers ein zweites Messeinrichtungs-Element 31b’ vor-
gesehen ist.
[0025] Abweichend von der Ausführung nach Fig. 3A
und 3B, handelt es sich bei der Messeinrichtung hier um
eine optische Messeinrichtung und beim ersten Messein-
richtungs-Element 34’ um eine gleichmäßig rundum
strahlende Lichtquelle und beim zweiten Messeinrich-
tungs-Element 31b’ um ein Kugel-Array aus Solarzellen.
Der Deformationskörper ist mit einem Fluid mit licht-
dämpfender Wirkung, etwa einem trüben Elastogel, 3 1
c’ gefüllt. Die Lichtquelle 34’ ist durch erste proximale
Anschlüsse 36a’ mit einer externen Stormversorgung
verbunden, und das Solarzellen-Array 31b’ ist über zwei-
te proximale Anschlüsse 36b’ mit einer externen Mess-
und Auswertungseinrichtung (nicht dargestellt) verbun-
den.
[0026] Die Lichtquelle 34’ strahlt durch das lichtdämp-
fende Medium 31c’, und die ankommende Strahlung wird
durch das Kugel-Array von Solarzellen 31b’ aufintegriert.
Das Kugel-Array von Solarzellen auf der Innenoberflä-
che der Hülle 31 kann beispielsweise mittels eines Druck-
verfahrens erzeugt werden, welches zur Erzeugung von
Solarzellen neuerdings in Betracht gezogen wird. Der
Integralwert verändert sich, wenn die Lichtanteile wegen
einer Verschiebung der Quelle aus der Mitte des Defor-
mationskörpers (bedingt durch Krafteinwirkungen auf
diesen) unterschiedlich lange Wege durch das licht-
dämpfende Medium zurücklegen müssen und daher in
anderer Weise gedämpft werden als im ungestörten Ru-
hezustand des Deformationskörpers.
[0027] Fig. 7A zeigt eine Katheteranordnung mit einem
Katheter 60, welcher als Deformationskörper einen
Schaumstoffkörper 61 aus leitfähigem Schaum aufweist.
[0028] Eine Erfassung der Deformation des Deforma-
tionskörpers 61, der einen durch richtungsabhängige Im-
pedanzänderungen auf Verformungsgrad und -richtung
ansprechenden leitfähigen Schaum aufweist, erfolgt
über zwei Messelektrodenflächen 66a, 66b im distalen
bzw. proximalen Bereich des Deformationskörpers. Die-
se sind über Messleitungen 68a bzw. 68b an eine
Messstromversorgung 72 mit zugeordnetem Stromfüh-
ler 74 angeschlossen. Dem Stromfühler 74 sind eine
Auswertungseinheit 76 sowie schließlich eine Anzeige-
einheit 79 zur Bereitstellung von Wandkontakt-Informa-
tionen für den Operateur nachgeschaltet. Eine Deforma-
tion des Deformationskörpers 61 führt zu einer Verrin-
gung des Abstandes zwischen den Messelektroden 66a,
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66b und zugleich einer Komprimierung des Schaums,
die sich ein einer Änderung des Widerstands im Strom-
pfad zwischen den Messelektroden und somit in einer
Änderung der Stromstärke ausdrückt. Deren Auswer-
tung liefert die benötigte Information über das Bestehen
eines Wandkontaktes und dessen Intensität.
[0029] Ähnlich aufgebaut ist die in Fig. 7B schematisch
gezeigte Ausführung mit einem Katheter 60’, dessen De-
formationskörper 61’ eine in gewissem Grade transpa-
rente Schaumstoffzusammensetzung aufweist. Dieser
ermöglicht die Erfassung der Schwächung von in Längs-
richtung durch den Deformationskörper durchgehendem
Licht bei einer Stauchung desselben (wie in Fig. 2B skiz-
ziert). Anstelle von Messelektroden sind dementspre-
chend hier ein optisches Sendeelement (z.B. eine LED)
66a’ und ein optisches Empfangselement (eine Foto-
diode) 66b’ vorgesehen, die über elektrische Zuleitungen
an eine entsprechend angepasste Messstromversor-
gung 72’ bzw. Auswertungseinheit 76’ angeschlossen
sind, welche über eine Betriebssteuereinheit 74’ gesteu-
ert werden. Zur Anordnung gehört auch wiederum eine
Anzeigeeinheit 79’, auf der die Messergebnisse für den
Operateur visualisiert werden.
[0030] Die Ausführung der Erfindung ist nicht auf die
oben beschriebenen Beispiele und hervorgehobenen
Aspekte beschränkt, sondern ebenso in einer Vielzahl
von Abwandlungen möglich, die im Rahmen fachgemä-
ßen Handelns liegen.

Patentansprüche

1. Katheter mit einem langgestreckten Katheterkörper,
der in Bezug auf eine Gebrauchslage ein distales
und ein proximales Ende hat, wobei am distalen En-
de ein schwamm- oder kissenartiger elastischer De-
formationskörper angeordnet ist, welcher, insbeson-
dere elektrisch, mechanisch oder optisch wirkende,
Messmittel oder einen Messanschluss zur Erfas-
sung einer auf ihn ausgeübten Andruckkraft auf-
weist.

2. Katheter nach Anspruch 1, wobei der Deformations-
körper einen Kunststoffschaum oder ein Fluid, ins-
besondere eine Flüssigkeit oder ein Gel, oder eine
Füllung aus schüttfähigen Partikeln, enthält.

3. Katheter nach Anspruch 1 oder 2, wobei in einander
gegenüberliegenden Mantelabschnitten des Defor-
mationskörpers Messelektroden mit jeweils einem
Messspannungsanschluss vorgesehen sind.

4. Katheter nach Anspruch 3, wobei der Deformations-
körper einen Schaum aus einem elektrisch leitfähi-
gen Polymeren oder mit elektrisch leitfähigen, fein
verteilten Einlagerungen oder mit leitfähigen Parti-
keln, die mit einem Dielektrikum beschichtet sind,
oder Teilchen aus einer feroelektrischen Folie auf-

weist.

5. Katheter nach Anspruch 1 oder 2, wobei in einander
gegenüberliegenden Mantelabschnitten des Defor-
mationskörpers ein optisches Sende- und Emp-
fangselement mit einem Stromversorgungs- bzw.
Messanschluss vorgesehen sind.

6. Katheter nach Anspruch 5, wobei der Deformations-
körper fein verteilte lichtreflektierende Einlagerun-
gen und/oder eine innenseitig lichtreflektierende
Hülle oder Mantelschicht aufweist.

7. Katheter nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei am distalen Ende des Katheterkörpers,
starr mit diesem verbunden, ein erstes Messvorrich-
tungselement und auf der Innenwandung einer Hülle
des Deformationskörpers ein zweites, mit dem er-
sten zusammenwirkendes Messvorrichtungsele-
ment vorgesehen ist und die Hülle des Deformati-
onskörpers durch Ihre eigene Elastizität und/oder ihr
Zusammenwirken mit einer Füllung und/oder ihr Zu-
sammenwirken mit mindestens einem Federele-
ment, welches die Hülle gegenüber dem Katheter-
körper abstützt, bezüglich des Katheterkörpers
selbst-rückstellend ausgeführt ist.

8. Katheter nach Anspruch 1 oder 2, wobei an einem
distalen Ende des Deformationskörpers ein sich bis
zum proximalen Ende des Katheters erstreckender,
im Katheterkörper verlaufender und frei verschiebli-
cher Messdraht angebracht ist.

9. Katheter nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Deformationskörper eine formelasti-
sche Hülle oder Mantelschicht aufweist.

10. Katheter nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Deformationskörper mehrteilig aus
mehreren Teilkörpern ausgebildet ist, wobei die Teil-
körper unterschiedliches Deformationsverhalten
und/oder separate Messmittel oder -anschlüsse zur
Erfassung einer spezifisch auf sie ausgeübten An-
druckkraft aufweisen.

11. Katheter nach Anspruch 10, wobei die Teilkörper op-
tisch und/oder elektrisch wirkende Messmittel oder
-anschlüsse aufweisen.

12. Katheter nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, ausgebildet als Elektrodenleitung mit minde-
stens einer auf dem Deformationskörper angeord-
neten Stimulations- und/oder Abfühlelektrode.

13. Katheter nach Anspruch 12, wobei die oder minde-
stens eine Stimulations- und/oder Abfühlelektrode
elastisch deformierbar, insbesondere aus leitfähi-
gem Kunststoff gebildet, ist.
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14. Katheter nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Deformationskörper im entspannten,
unverformten Zustand Kugel- oder Ellipsoid- oder
Zylinderform aufweist.

15. Katheteranordnung mit einem Katheter nach einem
der vorangehenden Ansprüche und einer mit dem
oder jedem Messmittel oder -anschluss verbunde-
nen Messeinrichtung zur Bestimmung einer auf den
Deformationskörper oder Teilbereiche desselben
einwirkenden Andruckkraft.
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